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1 Allqemeine und methodische Erläuteru zur Statistik der Zahlunqss chwier igke iten

1.1 Gegenstand der Statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
soLvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landes:imter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobal,d das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt lvurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Dj-e finanziel-fen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren steflt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine l'lasse vorhanden ist. Für
dlese masselosen Konkurse wird das finanziel-
1e Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drej- Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abge$rik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanziell-e Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben-

1 .2 Re§lrlsgEu4qllgen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren vrurde durch eine Bestimmung des dama-
ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg vrurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen'
In Berlin (West) erfofgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließlich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
stel-1t.

1 .3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen RichtLinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
rj-chten) ausgefü11t und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das llaterial- auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt ureiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der GIie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geLtend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da si,ch die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
1ängeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 t der eröffneten Verfahren.

1 . 4 Veröffentllchungqn
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatliche fnsolvenzzahlen im "Statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Statistik'r,
sowle in der Eachserie 2 Reihe 4.1 "fnso1-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargesteflt.

Die finanziellen Ergebnlsse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
ziel1e Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wle in "Wirtschaft und Stati.stik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.
1.5 Begriffsabgrenzung
fnsolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sammen, abzü91ich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beäntragte Konkursverfah-
ren, die als eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erf aßt r^rurden.
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2. 1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

Im November 1 982 mefdeten die Amtsgerichte
insgesamt 1 454 fnsolvenzen , 36,8 ? mehr afs
im November 1981. Dami-t wurde die bisher höch-
ste monatliche Insolvenzzahl seit der VJährungs-
reform vom September diesen Jahres (1 391
FälIe) noch übertroffen.

Die Gesamtzahl der Unternehmensinsofvenzen
belief sich im November 1982 auf 1 099; das
sind 34,7 I mehr als im entsprechenden Monat
des Vorjahres. Gegliedert nach Wirtschafts-
bereichen ergeben sich folgende Insolvenzzah-
Ien: Verarbei-tendes cewerbe 203 EäIIe
(+ 13,4 ?), Baugewerbe 225 Fä]Ie (+ 23,0 Zl,
Handel 302 Fäl]e (+ 33,0 8) und Dienstlei-
stungsbereiche 290 r'ä1le (+ 79,0 ?). Von aI-
1en insolventen Unternehmen im Berichtsmonat
waren 153 in die Handwerksrolle eingetragen,
das waren 24,4 Z mehr als ilrr November 1981 .

Außer den Unternehmensinsolvenzen wurden 355
Konkurse und Vergleiche von anderen Gemein-
schuldnern (das sind vor aIl-em natürliche
Personen und NachIaßkonkurse) registriert
(+ 43,7 zl.

Von den'1 454 fnsolvenzen waren'l 448 Anträge
auf Eröffnung elnes Konkursverfahrens (darun-
ter 8 Anschlußkonkurse); von diesen wurden
1 045 mangels Masse abgelehnt, in 403 Fäflen
fand die Konkurseröffnung statt. Die Zahf der
eröffneten Vergleichsverfahren belief sich
auf 1 4.

Von Januar bis November 1982 wurd.en 14 2O1
Insofvenzen - darunter 10 659 von Unternehmen
(+ 40,9 B) - gezäh1t; das sind 35,8 t mehr
a1s im entsorechenden Zeitraum vor 1981.

2 Zahlungsschwier igkeiten im Novemher 1982

Insolvenzüber s icht

November 1 982 Jan Nov. 1 982

Art der Insol-venzen

eröffnete
Konkur sve rfahren

+ mangels Masse abge-
lehnte Konkurse ..

+ eröffnete
Vergle ichsverfahren

darunter
Unter-
nehmen

rung ge-
genüber
dem Vor-

j ahr
i.n ?

403 + 49,8

1 045 + 33,0

326

768

+ 49,2

+ 30,4

+ 44,4

+ 3C0,0

+ 34,7

3 646

10 500

131

t6

14 201

31,0

162 ,1

35, B

+ 27,8 2 812 + 30,5

+ 39,3 1 735 + 46,0

14

8

1 454

+ 40 r 0

+ 300,0
+ 36 ,8

122

70

10 659

+ 31 ,2

+ 141 ,4

+ 40,9

13

8

099

+

+Anschlu ßkonkur se

Insolvenzen

2.2 Wechselp.roteste und nicht einqelöste
Schecks

Im November 1982 wurden 16 015 Wechsel mit
einem Betrag von 121 Mi1f. DIvl zu protest ge-
geben (November '1 9 8 I : 15 196 l,irechsef über
'1 07 rvlilI. DM) . Für November 1982 läßt sich
daraus ein Durchschnittsbetrag von 7 527 DM

je Wechselprotest errechnen, gegenüber

6 774 im November des Vorjahres.

Außerdem wurden im November 1982 202 270
Schecks vor allem wegen unzureichender oder
fehlender Deckung von den Landeszentrafban-
ken und Kreditinstituten sowie den post-
scheck- und Postsparkassenämtern nicht einge-
Iöst. Diese beliefen sich über einen Wert von
zusammen 427 Mill. DM (November 1981: 1g4 293
Schecks über 406 MiI1. DM). Der Durchschnitts-
betrag je nicht eingelösten Scheck betruq im
November 1982 2 111 DM gegenüber 2 203 DM

im November des Vorjahres.

+
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3 Zusanmenfassende Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach wirtschaftsbereichen

November 1981

wi r tscha ft sbere ich fnsol-
ven-

zen 2\

Produzierendes Gewerbe ..
darunter:

verarbeitendes Gewerbe

Baugewerbe

Hande1 .

darunt.er:
Gr oßhandel
Einze Ihandel

Übrige Unternehmen und
Freie Berufe

dar unter 3

Länd- und Forstwirt-
schafE, Fischerei . .. ..

verkehr und Nachrichten-
übermi ttlung

Dienstleistungen .......
Gewerbliche Unternehmen

zusamnen.

dar unter :
bis I Jahre alt

Organisationen ohne
Erwerbsharakt.er,
Private Haushalte,
Nachlässe

Ins9esamE

421

198

223

304

238

109

129

157

362

179

183

227

wi rtschaf tsbereiche insgesamt.

289 I 428

126 6 203

153 2 225

212 2 302

359

175

184

223

227

94
129

5

5

4

134
166

85
123

131
167

92
127

62
t0l

2
2

25

5l

289

359 267

758

662

3
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369

18

41

205

25

51

290

7

52

162

184

45

130

589

503

19

33

l9

71

809

645

121

227

52

162

815

645

34

51

28

123

247

1 063

5

3

'l 094

879

.39

'149

l3 r 099

877

14

355

1 454

darunter: Handwerk3)

2

5 153

246

1 055

197

746

3

'10

2

Jan. - Nov. 1982

9

354

1 448

277

I 045

Verarbeitendes Gewerbe 33 25

Baugewerbe . 77 55

sonstige Handwerks-
bet r iebe 23

Handwer k3) zusammen 103

1) Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist.

2) Konkurs- und vergleichsverfahren zusmen, ohne
Anschlußkonkur se.

Vor auss ichtl iche
Forderungen von .
bis unter ... DM

) 32

52

27

35

79

39

3

3) In die Handwerksrolle eingetragene Unter-
nehmen.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

un ter
50 000

r00 000

I MiII. und

unbekannt .

50 000.
100 000
'l Mirl. .

mehr . .. .

424

r 19

582

r78

145

29,3
8,2

40 ,2
12,3

10,0

*) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte l(onkurse
einschl. Anschlußkonkurse.

November 1982

sver en Konkursverfahren 1)

i ns-
9esamt

dar unter
mange 1 s

Mass e
abgelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahr en

InsoI-
ven-

zen 2)
ins-

9esmt

dar unter
mangel s

Masse
abgelehnt

Ver -
gleichs-

ver -
fahren

November 1982 November 1981

An zahl I An zahl t AnzahI

346

115

357

123

114

3Z,g
10,9

33,8
11 ,7
10,8

4 394

l 458

5 140

1 658

1 485

3'l ,1
10,3

36r3
11,8
10,5

3



Jahr
Mona t

3 Zusamnenfassende Übersichten
3.3 Entwicklung der InsoLvenzen

Insg e sam E Darunter Unternehnen

589
674

Nicht eingelöste Schecks
Dur

fnsol-
ven-

zen 'l )

1 960
1970
1975
197 6
197?
197I
1979
r 980
1981

2
3
o

9
9
8
8
9
1

689
943
942
221
444
639
253
059
580

947
1 862
5 886
6 519
5 837
6 411
6 047
6 639
I 4r8

2 958
4 201
9 r95
9 362
9 562
I 722
I 319
9 140

1r 653

2 098
2 478
6 709
6 677
5 818
5 876
5 423
6 241
I 427

620
994

4 311
4 614
4 84r
4 299
3 851
4 463
5 972

331
298
335
171
139

94
73
87

r00

2 358
2 715
6 953
5 808
6 929
5 949
5 483
6 3'r5
8 494

343
324
355
181
147
104

8',|

94
107

1981 November
Dezember

1 055
1 t9l

786
883

10
7

't'l
7

't5

-6-

1 063
1 r93

809
928

582
976

9
7

8r5
931

I 982 Januar
Febr uar
März ..
April.
Mai ...
Juni ..
JuIi ....
August ..
S eptember

oktober .
l,trovember

I ) Konkurs- und vergleichsverfahren zusmen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist..

067
342
277

777
986
935

'I 
1

4
14

072
340
288

838
I 031

954

600
752
589

10
4

13

843
1 031

964
1 278
1 r69
1 310

968
889
998

12
9

15

1 281
1 164
1 317

952
897
984

711
673
738

12
7

14

955
893
990

263
288
380

913
967

l 038

1 262
1 291
r 39r

920
93s
992

646
696
720

917
938

1 002
1 324
1 448

983
1 045

't9
14

1 34 1

1 454
1 0't0
1 094

742
768

r9
l3

v
7
4

27
990

3.4 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

Jahr
Monat

schn it ts-
betrag je

DM

1 950
197 0
197 5
197 6
197 7
197 I
197 9
r 980
1981

455
254
216
192
158
146
140
148
169

708
729
98'l
422
412
420
580
662
130

308
634
020
917
780
707
85r
967
279

65 I
2 489
4 701
4 766
4 632
4 829
6 053
6 505
7 562

635
771
323
547
461
064
748
927
932

527
950
313
311
384
402
509
800
411

448
471
433

307
928
902
929
984
023
282
054
152

406
468

184 293
r83 6'r7

I
I
I
2
2
3
5

l98l November
Dezember

13 637
14 587
15 986

106
102
131

7 773
6 992
I 195

15 26A
15 079
17 080

114
120
152

7 466
7 958
8 899

443
511
701
136

2 203
2 549

195 071
18't ?92
208 790

428
386
529

2 194
2 055
2 535

205 277
r89 l't 8
196 169

437r
406
47 6r

2 129r
2 147
2 426t

47 0r
5tt
462

2 118r
2 486
2 268t

443
427

2 109
2 111

April ...
Mai ... ..
Juni . .. .

JuIi ..
August.
S e pt ember

Oktober
November

15 796
15 278

6
8

07
26

77
24

7 442
7 893

10 9l8r
7 705
7 527

7
4

'l 982 Januar .
Febr uar
März ...

16 394't6 09r
r6 578

122
127
18lr

221 899
205 539
203 669r

16 612
r6 075

128
12',1

210 037
202 270

*) Bei Landeszentralbanken und Kreditinst.ituten (einsch1.
TeilzahlungskreditinsLituten) im Bundesgebiet, Ab De-
zember ,l980 werden zusätzlich die von den postscheck-
und Postsparkassenämtern nicht ej.ngelöst.en Schecks
nachgewiesen. Von den Kreditgenossenschaften melde-
t.en bis November 1973 nur diejenigen fnstit.ute, deren

Bilanzsumme sich am 31.12.1967 auf 5 MiIl. D[rl und
mehr belief. Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsumme m 31.12.19]-2 1O MiIl.
DM und mehr betrug sowie von solchen, die bis dahin
ber icht.spfl ichtig waren.

Quelle: DeuEsche Bundesbank, Frankfurt a.M.

Konkur sver fahren Konkur sver fahren

ins-
gesant

dar unter
mange I s

Masse
abgelehnt

Ver-
gIe ichs-

ver -
fahr en

InsoI-
ven-

zen l)
ins-

gesant

dar unter
mangels

Masse
abgelehnt

Ver-
gIe ichs-

ver -
fahren

wechselprot este

Fä1Ie Betr ag

Durch-
schn i tt s-
betrag je
wechsel

FälIe Bet r a9

AnzahI MiIl. DM DM An zahl Mil,1. DM
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120

1t2

63

550

56

1

3

266

59

97

64

393

29
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14
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477

222

646

170

'1099

14 54

816

I 063

3tt.7

1O.2

103.t
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ü,7
,9,9
,t,l

55.C

to.6
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